
Liebe Fachbereichsvertreter*innen, liebe Initiativsverterter*innen, 

wie ihr sicherlich mitbekommen habt, gab es in den letzten Monaten einige Unstimmigkeiten 

bezüglich der Vergabe der Qualitätssicherungsmittel (QSM) für die Monate Oktober bis Dezember 

2015. Inzwischen haben wir uns dazu entschieden, die bereits häufiger erwähnten 375.700€ 

abzurufen und auszuschreiben. In dieser Mail wollen wir euch darüber informieren, warum und wie 

es jetzt weitergeht. 

 

Was in den nächsten Monaten passieren wird: 

Da es uns wichtig ist, den StuRa nicht nur zu informieren, sondern auch unser Handeln bestätigen zu 

lassen, werden wir heute unser momentanes Vorgehen und unser weiteres Vorgehen in den StuRa 

einbringen und am 19.01.2016 abstimmen lassen. Die verzögernde Kommunikation und die 

Hinhaltetaktik seitens des Rektorats ließ leider nicht zu, dies bereits früher zur Abstimmung zu 

stellen. 

- Die 375.700€ werden zentral und dezentral ausgeschrieben. Wie bei den früheren QSM wird 

dies im Verhältnis 40%/60% geschehen – also 150.000€ für zentrale, 225.000€ für dezentrale 

Stellen. Die Ausschreibung wird spätestens morgen einsehbar sein, faktisch jedoch erst nach 

Zustimmung des StuRas (voraussichtlich 19.01.2016) gültig sein. Erst dann können wir euch 

die offizielle Mitteilung der zur Verfügung stehenden Mittel zukommen lassen. Bitte macht 

euch bereits jetzt Gedanken über die Verwendung und versucht dieses Vorgehen in eurem 

Fachbereich publik zu machen! 

- Die Vergabekriterien folgen den bekannten Vergabekriterien der Vergaberunde für 2016, mit 

der Einschränkung, dass nur Investitionsmittel beantragt werden können, da die Einrichtung 

von Personalstellen o.ä. aufgrund der zeitlichen Einschränkung nicht zu leisten ist. Die 

generellen Voraussetzungen zur Vergabe können nach wie vor hier eingesehen werden: 

https://www.stura.uni-freiburg.de/politik/svb 

- Die Einreichungsfrist für die dezentralen Anträge der Fachbereiche sowie für die zentralen 

Anträge ist der 26.01.2016, 18 Uhr. Alle Anträge müssen per E-Mail an 

studierendenvorschlagsbudget@stura.org sowie unterschrieben in Papierform im 

Sekretariat der Studierendenvertretung eingereicht werden.   

- Die Mittel müssen für zusätzliche Maßnahmen verausgabt werden, d.h. es dürfen keine 

Umschichtungen bereits beschlossener Mittel für das Jahr 2016 stattfinden. 

- Die konkrete Aufteilung der Mittel für die einzelnen Fachbereiche, die nach 

Vollzeitäquivalenten berechnet wurde, ist angehängt. 

 

Warum wir das tun? 

Bereits für den oben genannten Zeitraum hätten wir, als Verfasste Studierendenschaft, über die 

Vergabe von 375.700€ (11,764%) der ehemaligen QSM entscheiden dürfen (Vorschlagsrecht nach 

Hochschulfinanzierungs-Begleitgesetz). Da dies aus verschiedenen Gründen nicht besonders 

praktikabel war, wurde dem Rektorat von Seiten der Studierendenvertretung angeboten, darauf für 

die betreffenden Monate zu verzichten. Im Gegenzug hätten an der Mittelvergabe, die bereits Ende 

2014 zweckbindend beschlossen worden war, festgehalten und Änderungen nur nach einem 

erneuten Einvernehmen mit der Studierendenvertretung vorgenommen werden sollen. Sprich: 

Mittel wären zweckgebunden für Studium und Lehre ausgegeben worden und die Vergabe der Mittel 

wäre immer in Gremien, in denen auch Studierende sitzen, beschlossen worden. 

https://www.stura.uni-freiburg.de/politik/svb


Dieser Vereinbarung wurde durch das Rektorat mündlich zugestimmt; uns liegt allerdings bis heute, 

trotz Einforderung, keine schriftliche, verbindliche Zusage dazu vor. Zudem müssen wir, anhand uns 

auf wiederholte Nachfrage hin vorgelegten Unterlagen, davon ausgehen, dass diese Vereinbarung nie 

durch das Rektorat an zentrale und dezentrale Einrichtungen kommuniziert wurde und evtl. nicht 

eingehalten wurde. Da die Zweckbindung für Studium und Lehre seit dem 1.10.2015 für diese Mittel 

nicht mehr besteht, ist es möglich, dass die Gelder auch für andere Zwecke verwendet 

wurden/werden. 

Wie in der StuRa-Sitzung am 08.12.2015 besprochen, haben wir uns aus diesem Grund entschieden, 

diese 375.700€ abzurufen und auszuschreiben.  

Bei der Ausschreibung und Vergabe der Mittel stehen wir unter Zeitdruck, da diese bis zum 

30.04.2016 ausgegeben werden müssen und sonst zurück ans Land fallen, wo sie „zur Finanzierung 

zentraler Qualitätssicherungsmaßnahmen eingesetzt“ werden (wen’s interessiert, siehe 

Hochschulfinanzierungsvertrag „Perspektive 2020“). 

Wer noch mehr Informationen zu dem Thema sucht, findet entsprechende Dokumente auf der 

StuRa-Homepage: www.stura.org/svb 

 

Offene Fragen 

In letzter Zeit kamen häufig besorgte Fragen von Studierendenseite, aber auch von Dekanaten und 

anderen, auf, wo diese 375.700€ denn überhaupt herkommen sollen. Die Mittel für das Gesamtjahr 

2015 sind schon sehr lange verplant und sehr wahrscheinlich auch bereits zum größten Teil 

ausgegeben. Hier darf es nicht zu Kürzungen oder gar Rückforderungen kommen. Die entsprechende 

Verwaltungsvorschrift (VwV QSM – studentisches Vorschlagsrecht) regelt unter 2.5, dass 

„Maßnahmen, die aus bis zum Ablauf des 30. September 2015 zur Verfügung gestellten Mitteln 

beschlossen wurden und deren Laufzeit über den 30. September 2015 hinaus gehen, [...] zu keiner 

Vorbelastung der ab dem 1. Oktober 2015 zur Verfügung stehenden studentischen 

Qualitätssicherungsmittel führen [dürfen].“  

Aus unserer Sicht ist es sehr unrealistisch, dass das Rektorat es schafft, zum Aufbringen dieser Mittel 

Kürzungen bei den Fakultäten durchzusetzen. Lasst euch also bitte nicht verunsichern, sollte im 

Gespräch mit Lehrenden oder anderen Unistellen (z.B. Studiengangskoordination, Dekanat, ...) von 

Kürzungen die Rede sein. Der Abruf dieser 375.700€ wurde vom Rektorat provoziert und bestehende 

Ausgabeverpflichtungen müssen von Seiten des Rektorats eingehalten werden. 

Dazu passend ist, dass das Rektorat momentan versucht, uns, also die Studierenden, als 

verantwortlich für zukünftige Kürzungen der zur Verfügung stehenden Mittel darzustellen (vgl. 

Jahresbericht des Rektors, S.37, www.pr.uni-freiburg.de/pm/2015/rektorat-jahresbericht-

broschuere-2015-16.pdf). Dabei wird gerne verschwiegen, dass es in Zukunft einen jährlich 4 

Millionen Euro umfassenden Strategiefonds geben soll, der offenbar hauptsächlich aus ehemaligen 

QSM finanziert werden soll (siehe letzter Absatz: http://www.pr.uni-freiburg.de/pm/2015/pm.2015-

12-17.182). Demgegenüber sind die 1,5 Millionen Euro, die pro Jahr auf Vorschlag der Studierenden 

vergeben werden, ein kleiner Teil.  

Zum Vergleich: die 4 Millionen entsprechen etwas mehr als 30% der ehemaligen QSM der Uni 

Freiburg; die 1,5 Millionen, wie bekannt sein sollte, etwa 12%. Diese Kürzungen werden vermutlich 

vor allem zentrale Einrichtungen wie UB, ZfS und Rechenzentrum treffen – sollte die 24/7-Öffnung 

der UB also aus finanziellen Gründen demnächst nicht mehr möglich sein, wird das Geld vermutlich 

gerade für „Professuren mit Tenure Track, Nachwuchsforschergruppen, Großgeräte [und] 



Spitzenberufungen“ ausgegeben. (für Interessierte: siehe auch Hochschulfinanzierungsvertrag 

„Perspektive 2020“, Absatz 7.1) 

 

Solltet ihr Fragen zu diesen Mitteln, zum Studierendenvorschlagsbudget (SVB), zur Ausschreibung 

oder den Qualitätssicherungsmitteln (QSM) allgemein haben, dann meldet euch bitte bei uns unter 

svb@stura.org. Wir werden unser Mögliches tun, euch das alles zu erklären. 

Viele Grüße 

das Gremium zur Vergabe der studentischen Qualitätssicherungsmittel 

 


